
Der Träger

Der Träger „Familien- und Jugendhilfeteam“ ist ein 
freier Jugendhilfeträger mit Sitz in Hamburg. Er 
wird von einem Leitungs- und Innovationsteam ge-
führt. Gegründet wurde der Träger unter dem Motto 
„Menschlich, Sozial, Professionell“ im Januar 2008.

Der Träger Familien- und Jugendhilfeteam
bietet Hilfen zur Erziehung in den folgenden

Bezirken:

FJHT - Hamburg Altona
Max-Brauer-Allee 40 · 22765 Hamburg

Telefon 040 - 82 29 89 58 · Telefax 040 - 85 40 78 25

FJHT - Hamburg Eimsbüttel
Gärtnerstraße 88 · 20253 Hamburg

Telefon 040 - 43 27 48 42 · Telefax 040 - 43 27 49 93

FJHT - Hamburg Harburg
Buxtehuder Straße 46 · 21073 Hamburg

Telefon 040 - 30 08 89 91 · Telefax 040 - 30 09 20 98

FJHT - Hamburg Mitte/Bergedorf
Grootsruhe 4 · 20537 Hamburg

Telefon 040 - 25 41 37 44 · Telefax 040 - 25 41 38 09

FJHT - Hamburg Nord
Flachsland 23 · 22083 Hamburg

Telefon 040 - 253 18 73 11 · Telefax 040 - 253 18 73 20

FJHT - Hamburg Wandsbek
Bandwirkerstraße 32 · 22041 Hamburg

Telefon 040 - 88 30 54 21 · Telefax 040 - 88 30 55 34

Hilfen zur Erziehung
Erziehungsberatung
§§ 27, 28 SGB VIII

Soziale Gruppenarbeit
§§ 27, 29 SGB VIII

§ 41 i.V.m. § 27 SGB VIII
Erziehungsbeistandschaft

§§ 27, 30 SGB VIII
§ 41 i.V.m. § 27 SGB VIII

Sozialpädagogische Familienhilfe
§§ 27, 31 SGB VIII

Bezirkliche Jugendwohnung
§§ 27, 30 SGB VIII

§ 41 i.V.m. § 27 SGB VIII
„Rund um die Uhr“

Betreute Wohngruppe
§§ 27, 34 SGB VIII

§ 41 i.V.m. § 27 SGB VIII
Trägereigener Wohnraum

§§ 27, 35 SGB VIII
§ 41 i.V.m. § 27 SGB VIII

Ansprechpartnerin:
Claudia Behlke, Pädagogische Leitung

Flachsland 23 · 22083 Hamburg
Telefon 040 - 253 18 73 11 . Telefax 040 - 253 18 73 20

Mobil 0176 - 48 36 94 79
Claudia.Behlke@FJHT.de

www.FJHT.de

Familien- und Jugendhilfeteam

Konzept (was uns wichtig ist . . .)
In den unterschiedlichen Bereichen der Hilfen zur 
Erziehung arbeitet der Träger mit den Familien und 
den jungen Menschen und unter Berücksichtigung 
der vorhandenen Kompetenzen an der Gestaltung 
ihres Alltags und ihres Lebensumfeldes.
Die Adressaten der Hilfen werden individuell und 
bedarfsgerecht bei der Klärung und Bewältigung 
vorhandener Probleme, bei ihrer Persönlichkeitsent-
wicklung und bei ihrer Identitätsfindung begleitet 
und unterstützt.

Die professionellen Unterstützungsleistungen . . .
basieren auf der Wertschätzung der Familien 
und der jungen Menschen
berücksichtigen, dass Veränderungen auch
immer Abschied von Gewohntem bedeutet
sind ressourcen-, prozess- und ergebnisorientiert 
und zielen auf die Hilfe zur Selbsthilfe
sind gekennzeichnet durch einen regelmäßigen
Fachaustausch mit dem Jugendamt

Co-Betreuung
Wenn es vom Jugendamt und den Hilfeempfängern 
erwünscht wird, bietet der Träger eine Co-Betreu-
ung durch zwei pädagogische Fachkräfte an.

Für Menschen mit Migrationshintergrund:
Aus langjähriger Erfahrung wissen wir, dass ein 
fachlich begleiteter kultureller Austausch für ein 
gelingendes Leben im neuen Heimat- bzw. Aufnah-
meland notwendig sein kann. Daher hält der Träger 
im Einzelfall auch das Angebot einer kooperativen 
Betreuung durch pädagogische Fachkräfte aus dem 
Herkunftsland und dem Heimatland für besonders 
wirksam.



Trägereigener Wohnraum
Intensive Sozialpädagogische Einzelbetreuung
§§ 27, 35 SGB VIII § 41 i.V.m. § 27 SGB VIII

Im trägereigenen Wohnraum werden Jugendliche und 
junge Volljährige intensiv unterstützt und begleitet
 bei der Erarbeitung eines konstruktiven Lebensent- 
 wurfs inklusive einer schulischen und beruflichen 
 Perspektive
 bei dem Erlernen lebenspraktischer Fähigkeiten und 
 Fertigkeiten
 bei der Aufarbeitung von Konflikten mit der
 Herkunftsfamilie und dem sozialen Umfeld

Das Betreuerteam
In den Hilfen zur Erziehung arbeiten pädagogische Fach-
kräfte, die seit Jahren im Berufsfeld tätig sind. Sie sind in 
allen Hamburger Bezirken sozialraumorientiert tätig. Alle 
Mitarbeiter bilden sich kontinuierlich weiter.

Bei Bedarf das Migrationsteam

Für Familien und junge Menschen mit Migrationshinter-
grund steht das trägereigene Migrationsteam zur Verfü-
gung. Dies besteht aus pädagogischen Fachkräften mit 
eigenem Migrationshintergrund. Diese Mitarbeiter verfü-
gen über vielfältige Sprachkenntnisse und sind bezirks-
übergreifend tätig.

Erziehungsberatung
§§ 27, 28 SGB VIII

Es werden Kinder, Jugendliche, Eltern und Personensor-
geberechtigte unterstützt:
 hilfreiche Antworten und Lösungsmöglichkeiten für 
 Erziehungsprobleme zu entwickeln
 individuelle und familienbezogene Probleme zu be- 
 wältigen
Die Erziehungsberatung findet in den trägereigenen 
Räumlichkeiten statt. 

Soziale Gruppenarbeit
§§ 27, 29 SGB VIII § 41 i.V.m. § 27 SGB VIII

Es werden Kinder, Jugendliche und Heranwachsende 
unterstützt:
 ihr Selbstbewusstsein zu fördern und zu stärken
 Kommunikations- und Konfliktlösungsressourcen 
 aufzubauen und
 Verantwortung für das eigene Handeln zu über-
 nehmen
Die Soziale Gruppenarbeit findet in den trägereigenen 
Räumlichkeiten statt.

Erziehungsbeistandschaft
§§ 27, 30 SGB VIII § 41 i.V.m. § 27 SGB VIII

Es werden Kinder, Jugendliche und junge Volljährige un-
terstützt, die
 einer intensiven Hilfestellung und sozialen Inte-
 gration bedürfen
 Anleitung und Begleitung benötigen, um eine  
 eigenverantwortliche Lebensgestaltung zu erlernen 
 aufgrund ihrer persönlichen und sozialen Situation 
 Unterstützung bei der Bewältigung ihrer altersge- 
 mäßen Entwicklungsaufgaben benötigen

SPFH
Sozialpädagogische Familienhilfe

§§ 27, 31 SGB VIII
Diese Hilfe bezieht sich auf die Familie als Ganzes. Der 
Hilfeprozess findet im Lebensumfeld der Familie statt. 
Die intensive Betreuung und Begleitung der Familien 
zielt auf:
 die Stärkung der familiären Erziehungskompetenzen
 die Lösung oder Verringerung aktueller Probleme 
 inner- und außerfamiliärer Art
 den Aufbau von Erfahrungen und Ressourcen, die  
 es ermöglichen, dass die Familien in Zukunft mit 
 mehr Zuversicht und mit mehr Möglichkeiten 
 auftretende Schwierigkeiten bewältigen können

Bezirkliche Jugendwohnung
§§ 27, 30 SGB VIII

§ 41 i.V.m. § 27 SGB VIII
Jugendliche und junge Volljährige werden in der Bezirk-
lichen Jugendwohnung mit dem Ziel unterstützt, dass sie
 sich verselbständigen
 einen strukturierten Alltag erlernen, Lebens- und 
 Berufsperspektiven entwickeln
 gewaltfreie Konfliktlösungsstrategien, Rücksicht-
 nahme und Toleranz entwickeln

„Rund um die Uhr“
Betreute Wohngruppe

§§ 27, 34 SGB VIII § 41 i.V.m. § 27 SGB VIII
Es wird Kindern und Jugendlichen „Rund-um-die-Uhr“ 
ein Lebensraum zur Verfügung gestellt, in dem
 sie bei schulischen und beruflichen Schwierig-
 keiten angeleitet und unterstützt werden
 sie durch eine intensive Elternarbeit Konflikte mit 
 der Herkunftsfamilie und dem sozialen Umfeld 
 aufarbeiten können
  sie einen individuell strukturierten Alltag erfahren


